
Hosianna! 
Halleluja!



 Hosianna und Halleluja 

Was bedeuten diese Worte?  
Und welche Sprache ist das eigentlich?
Hosianna ist ein hebräisches Wort. Hebräisch ist die Sprache im alten Israel und wird 
auch heute dort noch gesprochen. Wörtlich übersetzt heißt es: „Hilf doch!“ Der Ruf in 
großer Not richtete sich an Gott oder den König. Im Laufe der Zeit bekam der Bittruf 
jedoch mehr und mehr die Bedeutung eines Heilsrufes: „Heil dir“, oder noch freier 
ausgedrückt: „Hoch sollst du leben!“ 

Die Bibel erzählt im Neuen Testament, dass Jesus beim Einzug in Jerusalem mit 
Hosianna-Rufen freudig empfangen wurde. In diesem Sinne ist das Hosianna auch in 
dem Lied Hosianna, der König kommt zu verstehen – es drückt Freude und Jubel aus. 
Man kann sich das vorstellen wie beim Fußball, wenn die eigene Mannschaft ein Tor 
schießt. Dann reißt das ganze Stadion die Arme hoch und ruft: „Hurra!“

Halleluja ist ebenfalls hebräisch. Es heißt auf Deutsch „Lobt Gott!“ und drückt ähnlich 
wie Hosianna Freude und Dankbarkeit aus. Bei uns hat das Halleluja einen festen Platz 
im Gottesdienstablauf. Da wird es gesprochen, aber häufig auch gesungen. Deshalb 
gibt es auch ganz viele Halleluja-Vertonungen in der Musik; am bekanntesten ist 
wahrscheinlich das von Georg Friedrich Händel. 

Aber auch in unserem Alltag ruft schon mal jemand „Halleluja!“, wenn etwas ganz 
Wunderbares passiert, etwas Erstaunliches, das man nicht erwartet hätte. Da ist es 
bestimmt nicht verkehrt, Gott zu danken und zu loben. 

Zustimmung, Freude, Jubel – alles das steckt in Hosianna und Halleluja. 
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